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Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Drucksache SchA Vllll1276 vom 25. August 
2020 des Bezirksverordneten Alexander Bertram - AfD 

Betr.: "Mehr Schein als Sein- Fragen zur öffentlichen Auslegung und Bürgerbeteiligung 
an Bebauungsplänen" 

Nach dem Baugesetzbuch §3 Absatz 1 heißt es: 
"(1) Die Öffentlichkeit ist möglichst frühzeitig über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Pla­
nung, sich wesentlich unterscheidende Lösungen, die für die Neugestaltung oder Entwicklung 
eines Gebiets in Betracht kommen, und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung öf­
fentlich zu unterrichten; ihr ist Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung zu geben. Auch Kin­
der und Jugendliche sind Teil der Öffentlichkeit im Sinne des Satzes 1. Von der Unterrichtung 
und Erörterung kann abgesehen werden, wenn 1. ein Bebauungsplan aufgestellt oder aufge­
hoben wird und sich dies auf das Plangebiet und die Nachbargebiete nicht oder nur unwesent­
lich auswirkt oder 2. die Unterrichtung und Erörterung bereits zuvor auf anderer Grundlage 
erfolgt sind." 

1. Wie beurteilt das Bezirksamt den Sinn und Zweck einer öffentlichen Auslegung und Bür­
gerbeteiligung in Bezug auf die Vorschläge von Bürgern? 

2. Wieviel Baupläne wurden, bitte mit genauer Angabe der B-Piannummern und Ausle­
gungszeitpunkte, mit welchen Bauträgern, in den letzten 15 Jahren zur Bürgerbeteili­
gung nach § 3 Absatz 1 Baugesetzbuch öffentlich im Stadtbezirk ausgelegt (bitte in Ta­
bellenform auflisten)? 

3. Welche Baupläne davon wurden mehrmals zu welchem Datum ausgelegt? 

4. Welche Baupläne zur Schaffung von Wohnraum waren davon vorhabenbezogen? 

5. Welche Gründe gab es, dass diese Baupläne (aus Frage 4) als vorhabenbezogene Bau­
pläne umgewandelt wurden? 

6. Wie viele Bürger haben sich jeweils an den einzelnen Bauplänen beteiligt (bitte in Tabel­
lenform)? 



7. ln welcher Form und zu welchem Zeitpunkt gab es von den interessierten Bürgern, die 
sich jeweils an den einzelnen Bauplänen beteiligt haben, eine Äußerung zu den Vorschlä­
gen oder ein Antwortschreiben vonseilen des Stadtentwicklungsamtes (bitte einzeln in 
Tabellenform angeben)? 

8. ln welcher anderen Form wurde die Kommunikation des Stadtentwicklungsamtes zu den 
interessierten Burgern gesucht, vorausgesetzt es gab kein oder ein verspätetes Antwort­
schreiben? 

9. Wie viele Vorschläge von interessierten Bürgern, die ursprunglieh nicht in der Planung 
vorgesehen waren, wurden im jeweiligen B-Pian aufgenommen und umgesetzt (bitte An­
zahl und Benennung dieser B-Piäne angeben)? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Zu 1.: 
Das Bezirksamt beurteilt den Sinn und Zweck der Öffentlichkeitsbeteiligungen in einem Be­
bauungsplanverfahren (frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß§ 3 Abs. 1 BauGB und 
öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB) positiv, da das Bezirksamt dadurch sowohl 
ein Feedback, als auch wertvolle Anregungen und Hinweise zu den jeweiligen Planungen er­
hält. Diese werden in die abschließende Abwägung der öffentlichen und privaten Belange ge­
geneinander und untereinander eingestellt. Nach Festsetzung des Bebauungsplans erhält 
jede Burgerin/jeder Bürger, die/ der sich im Rahmen der öffentlichen Auslegung gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB schriftlich geäußert hat, ein Mitteilungsschreiben, inwieweit die Anregungen und 
Hinweise in der Planung berücksichtigt wurden. 

Zu 2.: 
Für jeden Bebauungsplan wurden und werden sowohl die frühzeitige Beteiligung der Öffent­
lichkeit gemäß§ 3 Abs. 1 BauGB als auch die öffentliche Auslegung gemäß§ 3 Abs. 2 BauGB 
durchgeführt. Die jeweiligen Zeiträume der Öffentlichkeitsbeteiligungen sind den Begrundun­
gen zu den Bebauungsplänen, Kapitel "Verfahren" zu entnehmen Die im Bezirk Treptow-Kö­
penick festgesetzten Bebauungspläne sind auf der Internetseite des Bezirksamtes einsehbar 
https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenicklpolilik-und-verwaltung/aemterlstadtentwicklungs­
amVbebauungsplaene/. 

Zu 3.: 
Sofern erneute Beteiligungen der Öffentlichkeit stattgefunden haben, ist dies ebenfalls den 
jeweiligen Bebauungsplanbegrundungen, Kapitel "Verfahren" zu entnehmen (siehe Antwort zu 
Frage 2.) 

Zu4.: 
Folgende festgesetzte Bebauungspläne im Bezirk Treptow-Köpenick, die Wohngebiete bein­
halten, waren vorhabenbezogene Bebauungspläne: 
B-Pian: 

XV-29b VE (OT Altglienicke, Schönefelder Chaussee, Ortolfstraße) 
XV-30b VE (OT Alt-Treptow, Fanny-Zobei-Straße, anteilig Wohnen) 
9-11 VE (OT Köpenick, Am Maria-Jankowsky-Park) 
9-57 VE (OT Köpenick, Marienhain) 
9-61 VE (OT Johannisthal, Makarenko-Quartier) 



Folgende vorhabenbezogene Bebauungspläne, die die Schaffung von Wohnraum beinhalten, 
sind aktuell im Verfahren: 
B-Pian: 

Zu 5.: 

9-30 VE (OT Köpenick, Landjägerststraße, anteilig Wohnen) 
9-51 VE (OT Müggelheim, Müggellandstraße) 
9-55 VE ((OT Bohnsdorf, Bruno-Taut-Straße) 
9-56 VE (OT Altglienicke, Kiez Anne-Frank-Straße) 
9-68 VE (OT Altglienicke, Bohnsdorfer Weg) 

Vorhabenbezogene Bebauungspläne werden auf Antrag einer Vorhabenträgerin/ eines Vor­
habenträgers gemäß § 12 BauGB aufgestellt, der ein konkretes städtebauliches Vorhaben 
beinhaltet. Voraussetzung ist, dass die Vorhabenträgerin/der Vorhabenträger über das jewei­
lige Grundstück verfügungsbefugt sowie bereit und in der Lage ist, das Vorhaben in einer be­
stimmten Frist durchzuführen. Sofern das städtebauliche Konzept konsensfähig ist, bildet es 
die Grundlage für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan. Vorteil für die Gemeinde ist, dass 
die Vorhabenträgerin/der Vorhabenträger die Planungs- und Erschließungskosten trägt, dass 
speziellere Festsetzungen im Bebauungsplan bspw. zur Bewältigung der Lärmschutzproble­
matik möglich sind und dass es seitens der Vorhabenträgerin/ des Vorhabenträgers im Rah­
men des Durchführungsvertrages eine Bauverpflichtung gibt, dieses Vorhaben in einer be­
stimmten Frist umzusetzen. 

Zu 6.: 
Das Stadtentwicklungsamt führt keine Statistik über die Anzahl der Bürgerschreiben im jewei­
ligen Bebauungsplanverfahren. ln der Begründung zum jeweiligen Bebauungsplan ist jedoch 
die Abwägung zu jeder einzelnen Bürgerstellungnahme im Rahmen der öffentlichen Ausle­
gung enthalten und nachzulesen. 

Zu 7. und 9.: 
Eine solche umfangreiche und detaillierte Recherche ist bei ca. 200 Bebauungsplänen im Be­
zirk Treptow-Köpenick aus Kapazitätsgründen nicht zu leisten. 

Zu8.: 
Nach Festsetzung des Bebauungsplans erhält jede Bürgerin/ jeder Bürger, die/ der sich im 
Rahmen der öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB schriftlich geäußert hat, ein 
Mitteilungsschreiben, inwieweit seine Anregungen und Hinweise in der Planung berücksichtigt 
wurden. 

Rainer Hölmer 



Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen II B 
52- H 9440-1/2015-5-5 vom 18.03.2020: 

Erfassunq Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzunq von Drucksachen der 
BW 

Zur Erstellung dieses/er: Nr. 
Schriftliche Anfrage Vlll/1276 

Anzahl 

Beamtinnen/Beamte mittleren Dienst 

bzw vergleichbare/r oehobenen Dienst 
Beschäftiote/r höherer Dienst 

notwendigeSachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, Be­
auftragung Gutachten, .... ) 

Arbeits-
stunden 

X 0,00 
1 1,5 
X 0,00 

-------
1 

0,00€ I ______ J 

aufgewendet und damit entstanden 
in der Fachabteilung Gesamtkosten in Höhe von: 193,39 € 

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BW in Höhe 
von: 

-------. 
I 

__ 3_0c0.9 §: 

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 223,39 € 

haben 

Betrag 
in € 

0,00€ 
105,21 € 

0,00€ 


